
Kennenlern-Café
fällt aus
Fahrenkrug. Das Kennenlern-Café
mit und für Fahrenkruger Flücht-
linge morgen um 14 Uhr im Bür-
gerhaus fällt aus. Das hat Silke
Warnsholdt aus dem Helferkreis
mitgeteilt. Über die Gründe, wa-
rum das Kennenlern-Café ausfällt,
ist nichts bekannt.

Senioren-Union grillt
in Bad Segeberg
Bad Segeberg. Zu einem Grillfest
am Mittwoch, 25. Mai, ab 17.30
Uhr lädt die Bad Segeberger Senio-
ren-Union in die „Bürgerstuben“
gegenüber vom Rathaus ein. Ge-
boten wird ein Grillbuffet für ei-
nen Pauschalpreis von zehn Euro
pro Person. Zu Gast sind auch der
Landesgeschäftsführer der CDU,
Axel Bernstein, der über Vorberei-
tung auf die Landtagswahl 2017 in-
formiert. Anmeldungen bei Gün-
ter Winter unter J 0 45 51/ 81 293
oder Ursula Michalak
J 0 45 51/ 39 56.

Gymnastik
mit der Awo
Norderstedt. Die Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) sucht Seniorinnen und
Senioren, die an Gymnastik Spaß
haben. Der Gymnastikclub 102
der Awo sucht für montags in der
Zeit von 9.30 bis 10.30 Uhr noch
Teilnehmer, die Lust haben etwas
für Ihre Gesundheit zu tun. Ort:
Awo-Haus In der Großen Heide
44. Informationen bei Erika Plae-
nitz unter J 0 45 32/ 288 69 90.

Jugendandacht
in Wahlstedt
Wahlstedt. „Stille – und nun?“ Un-
ter dieser Überschrift steht die An-
dacht der Evangelischen Ju-
gend, die am 27. Mai um 19 Uhr in
der Christuskirche in Wahlstedt
stattfindet. Alle Jugendlichen
und Junggebliebenen sind herz-
lich eingeladen – zur Andacht und
hinterher zum Grillen beim Ge-
meindezentrum in der Segeberger
Straße 38.

28 Boote starten
bei Regatta
Bad Segeberg. Heute veranstaltet
der Segeberger Segelclub die
Kommodore-Richter-Regatta in
der Zweimann-Bootsklasse Pirat
auf dem Segeberger See. Erster
Start ist heute um 14 Uhr. Insge-
samt 28 Boote sind gemeldet. Die
Sportler reisen für den Wettkampf
aus dem gesamten norddeutschen
Raum an.

Ausschuss in
Bebensee tagt
Bebensee. Am Montag, 30. Mai,
findet ab 19.30 Uhr im Haus Be-
bensee in Bebensee eine Sitzung
des Ausschusses für die Wasser-
versorgung in der Gemeinde statt.
Wichtigster Tagesordnungspunkt
an diesem Abend ist der Aus-
tausch der Wasseruhren. Auch ei-
ne Einwohnerfragestunde sowie
der Bericht des Vorsitzenden des
Wasserversorgungsausschusses
stehen am Montagabend auf dem
Programm.

IN KÜRZE
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Von Wolfgang Glombik

Bad Segeberg. Sichtbare Kriegs-
schäden in Bad Segeberg? Es gibt
sie tatsächlich! Hauseigentümer
Uwe Dietrichsen kann genau die
Stelle im Mauerwerk, „den Knick“,
anseinemHaus inderBad Segeber-
ger Kanaltwiete zeigen, wo das
Mauerwerk im Zweiten Weltkrieg
erneuert werden musste. Hier wa-
ren Flugzeugteile eingeschlagen,
hatten den Dachstuhl des Wohn-
hauses zerstört. Heute vor 72 Jah-
ren, am 21. Mai 1944, wurde auch
das bislang verschont gebliebene
Bad Segeberg vom
Krieg heimgesucht.

Es war ein ruhiger
Sonntag, 12.35 Uhr.
Gleich mehrere engli-
sche Jäger verfolgten
ein von Süden kom-
mendes deutsches Ku-
rierflugzeug. Die Ma-
schine raste nach Dar-
stellung von Chronist
Peter Zastrow („875
Jahre Bad Segeberg“)
aufdenTurm derMari-
enkirche zu. Um die
Kirche nicht zu ram-
men, habe der Pilot seine Maschine
nach links gekippt. Dabei berührte
er mit seiner linken Tragfläche das
Dach der Volksbank und stürzte in
den Garten der Drogerie Adlung.
Der Garten ist längst verschwun-
den, heute ist hier ein asphaltierter
Parkplatz hinter der Volksbank.

Das Flugzeug explodierte beim
Aufschlag und setzte die nur weni-
ge Meter entfernte Remise des in-
zwischen abgerissenen Hotels
Stadt Kiel und das dahinterstehen-
den Wohnhaus samt Tischlerei von
Dabelstein in Brand. Auch die
Scheune am Schweinemarkt wur-
de getroffen. Dieses Gebäude ist
verschwunden, dort findet sich jetzt
die breite Zufahrt zu den Parkplät-
zen und dem Marienhof. Zu Kriegs-
zeiten war die Kanaltwiete noch ein

schmaler Gang zwischen zwei Ge-
bäuden. Einzig „Dabelstein“ steht
heute noch, ist jetzt eine Teppich-
wäscherei. Uwe Dietrichsen hat im
Flurseines HauseseinFoto mitErin-
nerungstafel aufgehängt. „Die Bil-
der haben meine Eltern damals
heimlich geschossen.“ Kriegsschä-
den durften in der Nazizeit nicht fo-
tografiert werden.

Nach Recherchen des Buchau-
tors und Kenners diverser Luft-
schlachten, Peter Schiller („Straße
der Bomber“), handelt es sich bei
dem mitten in Bad Segeberg abge-
stürzten Flugzeug um eine Ju 88

R-2. Der Flieger stürzte
nach dem Beschuss von
zwei ihn verfolgenden
Mustang P51 ab. Getö-
tet wurde dabei die Be-
satzung, die beiden Un-
teroffiziere Günter
Scholze und Roman Ste-
alla sowie der Gefreite
Günter Löhr. Autor
Schiller verweist darauf,
dass der am 28. Juni
1944 auf dem Bad Sege-
bergerFriedhofbeerdig-
te Flugzeugführer Her-
mann Kröck nichts mit

dem hiesigen Absturz zu tun hatte.
Zeitzeugenhabensich kaumaus-

führlich über den Absturz geäu-
ßert, obwohl das damals viele Men-
schen in der Stadt beschäftigt ha-
ben muss. Dietrichsen (60) erzählt
den LN, dass damals seine Mutter
nur selten von dem Absturz erzählt
habe. Die Tischlerwerkstatt konnte
damals ihre Arbeit schnell wieder
aufnehmen. Sein Onkel, der Tisch-
lermeister Dabelstein, habe damals
noch alte, etwas angekokelte Bal-
ken aus dem Dachstuhl gerettet
und im neuen wieder eingebaut.

Der verstorbene Pastor Friedrich
Gleiss berichtet in seinem Buch
über jüdisches Leben in Bad Sege-
berg, dass nach dem Absturz Ver-
schwörungstheorien kursierten,
Nachkommen von jüdischen Op-

fern hätten den Absturz verursacht.
Bad Segeberg hat im Krieg viel

Glück gehabt, litt nicht unter Bom-
bardierung. Im heimatkundlichen
Jahrbuch für den Kreis Segeberg
von 2002 ist beschrieben, wie meh-

rere B 17 ihre explosive Fracht bei
einem Angriff am 13. April 1945 auf
Neumünster nicht abwerfen konn-
tenund Kurs aufBadSegeberg nah-
men. Doch die Altstadt wurde wie
ein Wunder vor Vernichtung be-

wahrt, denn die Bomben explodier-
ten durch einen technischen Fehler
inder Luft. Sieben beschädigte B 17
Bomber stürzten später ab oder
mussten notlanden, eine Maschine
bei Bebensee.
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Bad Segeberg. Spargel, des Deut-
schen liebstes Gemüse, ist den
Flüchtlings-Schülern am BBZ völ-
lig neu. „Das habe ich noch nie ge-
sehen“, sagt Jamal. „Aber es sieht
lecker aus“, findet Islam aus Sy-
rien. Pürieren, würzen, abschme-
cken – Hauswirtschaftslehrerin Bri-
gitte Schramm zeigt den Jugendli-
chen, wie die Spargelsuppe richtig
zubereitet wird. Dazu wird es heu-
te noch Fleischklößchen geben, au-
ßerdem persisches Fladenbrot und
Dessert geben – das im Nachbar-
raum von den afghanischen Schü-
lern zubereitet wird. Ein mehrgän-
giges Festmahl steht auf dem Spei-
seplan, denn Bundestagsabgeord-
neter Franz Thönnes (SPD) ist an
diesem Tag zum Gegenbesuch da.

70 Flüchtlingsschüler waren im
Februar im Bundestag in Berlin ge-
wesen und besuchten dort die Se-
geberger Abgeordneten Thönnes

undGero Storjohann (CDU). Als lei-
denschaftlicher Hobbykoch lag es
nah, Thönnes zum Kochunterricht
in die Schule einzuladen, erklärt
BBZ-Leiter Heinz Sandbrink. In

weißer Kochjacke mischte sich der
Politiker zunächst unter die Afgha-
nen zum Brotbacken. „Spargel
schälen kenne ich ja schon.“

Ziehen und hochheben – Bäcker-

meister Adrian Nickel demons-
triert Thönnes die richtige Knet-
technik. Schüler Rafe grinst dane-
ben wissend. Er habe in Afghanis-
tan ein Jahr lang in einem Restau-

rant gearbeitet. Fladenbrot, erzählt
Madi, werde in der Heimat häufig
gegessen. Insbesondere am
Abend.

Nach dem gemeinsamen Ab-
wasch wandert das Brot in den
Ofen und Thönnes ’rüber zur über-
wiegend syrischen „Spargelfrakti-
on“. „Spargel hat kaum Kalorien“,
erklärt Lehrerin Schramm. Beson-
ders lecker seien die Spargelspit-
zen. Nicht nur das Stangengemüse
ist den Schülern neu, auch die sai-
sonale Besonderheit, die die Leh-
rer den jungen Männern vermit-
teln. Kaum eine Stunde später
zieht der Duft warmen Brots und
Spargels durch dieRäume der Lehr-
küche. Auch die Rindfleisch-Klöß-
chen sind fast fertig, die Tafel
längst gedeckt für das gemeinsa-
me Mittagessen – und den ersten
Spargel im Leben der jungen
Flüchtlinge.  nam

Bad Segeberg. Der Dienstleistungs-
sektor boomt. Der Handel bietet
vielfältige Arbeits- und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten – auch für
Frauen und Männer, die wegen
der Betreuung ihrer Kinder oder
Pflege von Angehörigen ihre Er-
werbstätigkeit unterbrochen ha-
ben. Am Dienstag, den 7. Juni, in-
formiert Arbeitsmarktexpertin Ulri-
ke Kalkhoff um 9.30 Uhr in Raum
11der Agentur für ArbeitBad Sege-
berg, Waldemar-von-Mohl-Straße
4,über die aktuelle Situation am Ar-
beitsmarkt, die Beschäftigungs-
chancen im Handel und die Anfor-
derungen der Betriebe. Die Veran-
staltung dauert rund 90 Minuten.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Infos unter www.ar-
beitsagentur.de/veranstaltungen.

Wahlstedt/Rickling. Graziös dre-
hen die Eleven ihre Pirouetten auf
der Bühne, wiegen sich im Takt der
Musik, folgen der Choreografie,
die Marijke Reet erdacht und aus-
gearbeitet hat: Heute ist Premiere
im Kleinen Theater. „Neues aus
Gibtsnieland“ heißt das diesjähri-
ge Phantasie-Tanzabenteuer, das
die Ballettpädagogin erdacht hat
und auf das die 119 Tänzerinnen
hingearbeitet haben.

Choreografie, Regie, Kostüme,
Bühnenbild: die 70-Jährige hat so
viel Kreativität in sich, dass es für
all diese Aufgaben reicht. Schon
seit 21 Jahren steckt Marijke Reetz
ihre ganze Energie in den Tanz-
nachwuchs. Und damit es ein gro-
ßes Gemeinschaftserlebnis für
groß und klein, für Anfänger und

die großen Talente unter ihren
Schülerinnen wird, stehen alle
zwei Jahre zwei Aufführungen im
Kleinen Theater in Wahlstedt auf
dem Programm. „Ich möchte kein
Konkurrenzdenken. Alle sollen zu-
sammen etwas erarbeiten“, betont
die Ballettpädagogin. Und so ha-
ben die verschiedenen Gruppen
als Sonnenstrahlen und Irrlichter,
als Blumengarten, Bienen, schwar-
ze Schwäne, Fledermäuse, Zaube-
rer, Skelette und Gespenster heute
und am Sonntag jeweils ab 15 Uhr
ihren großen Auftritt. hil

e Der Eintritt beträgt acht Euro für Kin-
der und zehn Euro für Erwachsene. Rest-
karten sind nur telefonisch unter der
Nummer 0 43 28/72 28 12 bei Marijke
Reetz zu bekommen.  

Lehrerin Brigitte Schramm zeigt ihrer Klasse und
Franz Thönnes die Zubereitung der Spargelsuppe.

Mortaza (r.) und Mansoor aus Afghanistan kneten
den Teig für das persische Fladenbrot.  Fotos: Materne

Heute hat sich in der früheren Möbeltischlerei eine
Teppichwäscherei angesiedelt.  Fotos (2): Glombik

Fotos, die eigentlich verboten waren: Die Eigentü-
mer dokumentierten die Schäden am Haus.  Fotos: Privat

Rechts von der stark beschädigten Tischlerei stand
die alte Schweinemarkt-Scheune. Die ist abgerissen.

Wiedereinstieg
in den Handel

Diese jungen Tänzerinnen stellen Sonnenstrahlen dar, aber zur Auffüh-
rung gehören auch Häschen, Clowns, Ritter und vieles mehr. Foto: Hiltrop

Multikulturelles Menü: Deutscher Spargel zu persischem Fladenbrot
Flüchtlinge am Berufsbildungszentrum in Bad Segeberg kochten gemeinsam mit dem Bundestagsabgeordneten Franz Thönnes (SPD)

Umliegende Häuser am Schweinemarkt gingen nach
dem Absturz in Flammen auf.

Eine Ju 88 R-2 wurde über Segeberg beschossen und
verfolgt. Die Maschine zerschellte.  Foto: bpk/Krüger

Am früheren Drogerie-Garten stürzte die Kriegsma-
schine ab. Heute ist dort der Parkplatz der Volksbank.

D)D) Die Bilder
wurden heimlich
gemacht.“
Uwe Dietrichsen
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Sonnabend,

„Gibtsnieland“ zwischen Sonnenstrahlen und Irrlichtern
Seit Monaten haben die Eleven der Ballettschule von Marijke Reetz aus Rickling geprobt – Heute ist Premiere

Als die Ju 88 mitten in Segeberg abstürzte
Die dreiköpfige Besatzung starb, als ihr
Kurierflugzeug auf dem Schweinemarkt

explodierte. Ein Haus zeigt noch Spuren.


